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Der rechtliche Rahmen für eine ordnungsgemäße und schadlose Verwendung, Verwertung bzw. gemeinwohlverträgliche Beseitigung von Baggergut an Land ist insbesondere in folgenden Rechts- und Verwaltungsvorschriften geregelt:


1. Verwertung von Baggergut
a) zur Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht sowie Materialaufbringung in und auf eine durchwurzelbare Bodenschicht

· §12 BBodSchV, DIN 19731 und DIN 19639
· Merkblatt: „Umgang mit humusreichem und organischem Bodenmaterial“ - Vermeidung – Verwertung – Beseitigung; Bayerisches Landesamt für Umwelt 2016
· Bayerisches Bodenschutzgesetz - Bayerisches Gesetz zur Ausführung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BayBodSchG) vom 23.02.1999, zuletzt geändert 26.03.2019
· Umweltministeriumsschreiben zum Vollzug des Bodenschutzrechts „Anforderungen an das Auf-, und Einbringen von Materialien auf oder in den Boden“ vom 12.01.2012 (82a-U8773.1-2011/3-1). In dem Merkblatt werden insbesondere Anforderungen im Zusammenhang mit flächigen Geländeauffüllungen aufgeführt. 
· [bookmark: _Hlk51233510]Handlungshilfe für den Umgang mit geogen arsenhaltigen Böden; Bayerisches Landesamt für Umwelt 2014 – Die Handlungshilfe kann bei der Verlagerung von Bodenmaterial mit erhöhten Schadstoffwerten auf Flächen mit erhöhten Hintergrundwerten zur Rate gezogen werden. Des Weiteren regelt das Merkblatt den Umgang mit geogen erhöhten Arsengehalten. Eine Übersicht über die Hintergrundgehalte bietet die Vollzugshilfe des Bayerisches Landesamt für Umwelt (2011), „Hintergrundwerte von anorganischen und organischen Schadstoffen in Böden Bayerns“.
· Der Wiedereinbau verunreinigtem Baggergut, die Entwässerung von Baggergut, die Zwischenlagerung von Baggergut sowie flächige Aufschüttungen ab einer gewissen Dimension sind unter Umständen genehmigungspflichtig. Die Vorhaben sind daher mit den entsprechenden Behörden (z.B. Kreisverwaltungsbehörde, Wasserwirtschaftsamt, Naturschutzbehörde oder Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten) abzustimmen. 
· Der Umweltatlas Bayern enthält eine Standortauskunft über „Mögliche Ausschlussflächen für die Verwertung von (Boden)Material“. 
(https://www.umweltatlas.bayern.de/mapapps/resources/apps/lfu_boden_ftz/index.html?lang=de)


b) in bodenähnlichen Anwendungen außerhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht
· Leitfaden für die Verfüllung von Gruben, Brüchen und Tagebauen (Stand 23. Dezember 2019), der ab dem 31.03.2020 den jeweiligen Genehmigungsverfahren zur Verfüllung zu Grunde gelegt wird. Das ursprüngliche Eckpunktepapier (Anlage 1a und b) wurde nicht überarbeitet und dient nur der Historie.  Der Leitfaden gilt grundsätzlich auch für die Verfüllung von Tagebauen nach dem Bergrecht. Altbescheiden, die vor dem 31.03.2020 erlassen wurden, wurden nicht automatisch an den neuen Leitfaden angepasst. Ausschlaggebend ist immer der jeweilige Genehmigungsbescheid der Grube, des Bruches oder des Tagebaues. 
· „Handlungshilfe für den Umgang mit geogen arsenhaltigen Böden“, Bayerisches Landesamt für Umwelt (2014), 

c) in technischen Bauwerken 
· Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) 20
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen - Technische Regeln – 1997. 
Der Einsatz von Baggergut in technischen Bauwerken muss in der Regel in Einzelfallentscheidungen beurteilt werden. So muss z.B. der Wassergehalt des Baggergutes für Fragestellungen wie die Standfestigkeit berücksichtigt werden, ggf. muss der Entsorgung eine Entwässerung vorausgehen. Die frühzeitige Einbindung der zuständigen Behörden wird empfohlen. 
· Merkblatt „Entsorgung von mineralischen Abfällen aus Baumaßnahmen – Umgang mit Kleinmengen Stand April 2016. Das Merkblatt liefert Informationen zu dem Umgang von mineralischen Abfällen mit einer Menge von bis zu 500m3. Das Merkblatt gilt nur für Material, bei dem aufgrund der Nutzung nicht mit speziellen und höheren Belastungen zu rechnen ist. 
· Leitfaden "Anforderungen an die Verwertung von Recycling-Baustoffen in technischen Bauwerken“ für Bodenmaterial mit mehr als 10 Vol. % bodenfremden mineralischen Bestandteilen, Bayerisches Staatsministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz (2005)

2. Beseitigung von Baggergut 
· Richtwerte für die Ablagerung von Abfällen auf Deponien der Deponieklassen I und II (12/2020) in Ergänzung zum Deponierecht. Die Liste stellt nur eine Auswahl von Parametern dar und ist nicht abschließend.
· Deponie Info 7 - Hinweise zum Vollzug der DepV (2021)
· Deponie Info 3 - Hinweise zur erforderlichen Probenanzahl nach PN 98 bei Haufwerken (2015)
· Deponie Info 10 – Deponien der Klasse 0 – Inertabfalldeponien (Stand 04/2018) mit zusätzlichen Richtwerten für die Ablagerung auf Inertabfalldeponien
· Grundlegende Charakterisierung – Hinweise für den Vollzug vom Bayerischen Landesamt für Umwelt. Die Anwendung des Formblattes wird gemäß Deponie Info 10 empfohlen.

 
3. Einstufung von und Umgang mit gefährlichen Baggergut
· Verordnung über das europäische Abfallverzeichnis (Abfallverzeichnisverordnung - AVV) vom 10.12.2001, zuletzt geändert 30.06.2020 in Verbindung mit der Abfallrahmenrichtlinie Anhang III 
· Technische Hinweise zur Einstufung von Abfällen nach ihrer Gefährlichkeit vom 04.12.2018 – Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall. Die „Technischen Hinweise“ werden mit zusätzlichen Konkretisierungen in Bayern (UMS vom 18.12.2020, Az. 79e-U8740-2019/8-4) bis auf Weiteres zur Anwendung empfohlen. Die Konkretisierungen ergeben sich aus dem Hinweispapier des Bayerischen Landesamtes für Umwelt „Hinweise zur Einstufung von Abfällen in Bayern“. Als Anwendungshilfe stellt das Bayerisches Landesamt für Umwelt darüber hinaus eine „Auswerteroutine“ in Form einer Excel-Tabelle zur Verfügung, in die Analysenergebnisse eingegeben werden können.

Gefährliches Baggergut ist vorrangig in einer dafür zugelassenen und genehmigten Entsorgungsanlage ordnungsgemäß und schadlos zu verwerten. Falls keine Verwertung möglich ist, ist der Abfall bei der dafür zuständigen entsorgungspflichtigen Körperschaft oder – sofern die entsorgungspflichtige Körperschaft den Abfall von der Entsorgung ausgeschlossen hat – bei der GSB Sonderabfall-Entsorgung Bayern GmbH gemeinwohlverträglich zu beseitigen. Gefährliches Baggergut darf nicht zur Verfüllung eingesetzt werden. Die Kreisverwaltungsbehörde ist hierüber zu informieren. 


Ergänzende abfallrechtliche Vorschriften
Beprobung von Boden und Bauschutt, Stand November 2017 – Merkblatt vom Bayerischen Landesamt für Umwelt
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999, zuletzt geändert 31.08.2015
BayAbfG Bayerisches Abfallwirtschaftsgesetz - Gesetz zur Vermeidung, Verwertung und sonstigen Bewirtschaftung von Abfällen in Bayern (1996/2019)
Methodensammlung Feststoffuntersuchung Stand 04.07.2018 – Bund /Länder -Arbeitsgemeinschaft Abfall, LAGA Forum Abfalluntersuchung, Fachbeirat Bodenuntersuchung
LfU-LfW- Merkblatt Nr. 3.8/5 (05/2002): Untersuchung von Bodenproben und Eluaten bei Altlasten und schädlichen Bodenveränderungen für die Wirkungspfade Boden-Mensch und Boden-Gewässer (2002)
LfU-Merkblatt Nr. 3.8/6 (02/2010) Entnahme und Untersuchung von Wasserproben bei Altlasten, schädlichen Bodenveränderungen und Gewässerverunreinigungen (2010)
Vollzugshilfe für den vorsorgenden Bodenschutz mit Bodenausgangsgesteinskarte von Bayern, Hintergrundwerte von anorganischen und organischen Schadstoffen in Böden Bayerns, Bayerisches Landesamt für Umwelt, 2011
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